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Für Monat September eröffnen wir ein besonderes
Abonnement zum Preise von 75

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unseren Boten entgegen
genommen Expedition des Hall Tageblatts

Die Einberufung des Bundesraths und Reichstags
Ueber die schleunige Einberufung des Bundesrachs

und des Reichstags äußert sich die Prov Korr wie folgt
Die gesetzgebenden Körperschaften des Reiches sind

durch eine Allerhöchste Verordnung vom 21 August auf
den 27 und 29 August zum Zusammentritt berufen Es
war die Absicht der kaiserlichen Regierung nachdem zwischen
derselben und der königlichen Regierung Spaniens am
12 Juli d I ein Handelsvertrag vereinbart worden als
bald die Genehmigung der gesetzgebenden Körperschaften
einzuholen wie aus früheren Mittheilungen bekannt ge
worden ist Der Verwirklichung dieser Absicht standen je
doch gewichtige Hindernisse entgegen Die Einberufung
hätte zu einer Zeit erfolgen müssen wo die Mehrzahl der
Reichstagsmitglieder nach dem kurz zuvor erfolgten Schluß
einer ungewöhnlich langen Session sich entweder auf Er
holungsreisen befand oder soweit die Abgeordneten dem
Stand der Landwirthe angehören durch die Beaufsichtigung
der in diesem Jahre besonders schwierigen Erntearbeiten in
Anspruch genommen waren Die kaiserliche Regierung
hätte unter diesen Umständen nicht mit Sicherheit darauf
rechnen können daß auf ihren Ruf der Reichstag sich so
fort in beschlußfähiger Zahl zusammenfinden würde Im
gegenwärtigen Augenblicke ist die zweite Rücksicht in Weg
fall gekommen die erste vermindert Es ist nicht daran zu
zweifeln daß die Mehrzahl der Reichstagsmitglieder dem
Rufe des Kaisers zu folgen in der Lage und gern bereit
ist Handelt es sich doch um die rechtliche Vollendung
einer internationalen Vereinbarung welche heilsame Folgen
in Aussicht stellt für zwei Völker deren wachsendes Einver
nehmen ein weiteres Pfand des allgemeinen Friedens und
der allgemeinen Wohlfahrt bildet Sicherlich wird ein er
weiterter Verkehr beitragen dieses gute Verhältniß zu be
festigen

Besondere Beachtung verdient der Schlußsatz welcher
von dem wachsenden Einvernehmen zwischen Spanien und
Deutschland als eines weiteren Pfandes des allgemeinen
Friedens spricht Die bevorstehende Anwesenheit des Königs
von Spanien und seines Ministers des Auswärtigen in
Deutschland läßt erwarten daß die Beziehungen zwischen
beiden Ländern sich intimer gestalten werden In Frank
reich ist man mit diesen Vorgängen sehr unzufrieden und
die Annahme hat viel für sich daß die letzten spanischen
Militärrevolten von Frankreich aus in der Erwartimg

unterstützt wurden dadurch die Reise des Königs Alphons
nach Deutschland hintertreiben zu können Hat man spani
scherseits geglaubt den Franzosen eine Beruhigungspille
geben zu müssen Das offiziöse französische Telegraphen
büreau Agence Havas hat den pariser Blättern folgende
Depesche aus Madrid übermittelt Es wird versichert daß
das Gerücht wonach die spanische Regierung daran denke
eine Allianz mit Deutschland abzuschließen jeder Begrün
dung entbehrt obschon Spanien sehr unzufrieden mit der
Interpretation ist welche in Frankreich der französisch spa
nische Handelsvertrag erfährt sowie mit der Anwesenheit
des Herrn Ruiz Zorilla auf französischem Gebiet Die
Regierung weiß daß es bei dem gegenwärtigen Zustande
Europas eine große Thorheit für Spanien welches der
Ruhe dringend bedarf sein würde sich an irgend welchem
Kriege zu betheiligen namentlich gegen Frankreich dessen
Freundschaft für Spanien eine so große Nothwendigkeit ist
und wenn sich der König nach Deutschland begiebt so wird
er Frankreich Passiren Es ist augenscheinlich daß wenn
Spanien eine Allianz mit Deutschland beabsichtigte es
seine Pläne nicht verhüllt haben würde indem es die Reise
des Königs bekannt gab Es wird nicht gesagt aus wel
cher Quelle dieses Communiqus herrührt man weiß also
auch nicht ob sich die in Madrid herrschende Meinung
darin widerspiegelt

s Politische Tagesüversicht
Halle den 23 August

Zu dem gestern von uns mitgetheilten Artikel der
N A Z über die chauvinistischen Vorgänge in

Frankreich bemerkt heute die Nat Ztg Nach der Art
wie sich eben die Dinge in Frankreich abspielen mußte man
vorbereitet sein an einem oder dem anderen Tage einen sol

chen Artikel in der Nordd Allgem Ztg zu lesen Die
Grenzbereisung durch den Kriegsminister Thibaudin ist zu
einer theatralisch aufgeputzten Demonstration geworden Da
neben spukt die probeweise Mobilisation von einem oder
mehreren Armeekorps an unserer Ostgrenze eine Demonstra
tion die schon außerordentlich viel ernsthafter ist Das To
ben und Schimpfen gegen Deutschland hat wie nicht geleug
net werden kann sich in der letzten Zeit wieder einen Grad
höher und stärker gestimmt selbst da wo man die Höhe
des Möglichen überhaupt schon erreicht glaubt Daß das
nicht gut enden kann das sollte man in Frankreich gerade
so einsehen wie in Deutschland man glaubt aber dort man
könne mit dem Feuer spielen Was die Lage in den Reichs
landen betrifft so sind der Brief des Herrn Antoine die
Aufnahme die er diesseits und jenseits der Grenzen fand
und das Verhalten der Regierung der Reichslande diesen
Vorgängen gegenüber sehr lehrreich Die gespreizten Roto

montaden des Thierarztes von Metz bringen einen ernsthaf
ten Deutschen zum Lachen Die Franzosen und die Fran
zöslinge in den Reichslanden sehen darin Heldenmuth und
Selbstvertrauen in der Haltung der Regierung sehen sie
aber nicht die geringschätzige Großmuth sondern nur dul
dende Schwäche In einer noch nicht vollständig beruhigten
Grenzprovinz die von Frankreich mit eiserner Hand mit
und ohne Sammethandschuh regiert worden war ist das
nicht ungefährlich

Dem Vernehmen nach würde dem Reichstage sofort
beim Zusammentritte ein Antrag der Regierung auf Jn
demnitätserklärung für das bisherige Vorgehen in der spa
nischen Handelsvertragsangelegenheit zugehen

Nach früher gefallenen Andeutungen sollte die Grund
steinlegung zum Reichstagshaus bei dem nächsten
Zusammentritt des Reichstages durch den Kaiser vollzogen
werden ob und welche Bestimmungen in dieser Richtung
getroffen worden sind darüber hat noch nichts Zuverlässiges
verlautet man nimmt an daß Herr von Bötticher in
seinem gestrigen Vortrag beim Kaiser auch diesen Punkt
berührt hat

Die Mitglieder der österreichischen Nordpolexpedition
sind heute in Wien eingetroffen und von zahlreichen Notabili
täten aus Beamten und Militärkreisen unter denen sich
auch der Flügeladjutant des Kaisers v Plönnies und der
Vizepräsident des Abgeordnetenhauses Goedellanoy befan
den auf dem Bahnhofe empfangen worden Der Bürger
meister begrüßte die Expeditionsmitglieder namens der Stadt
der Generalsekretär der geographischen Gesellschaft Lenz be
glückwünschte dieselben zu den erzielten Erfolgen der Linien
schiffslieutenant Wohlgemuth dankte namens der Expedition
für den freundlichen Empfang Auf der Fahrt nach dem
Hötel wurden die Expeditionsmitglieder von der Bevölkerung
mit sympathischen Zurufen begrüßt

Der Times wird aus Hongkong von heute gemeldet
die Franzosen hätten Hai Dzuong eingenommen und da
bei 150 Kanonen und 50 000 Dollars erbeutet Die Ana
miten hätten sich in das Innere des Landes zurückgezogen

Die chinesische Regierung hat für die in der Provinz
Junam erfolgte Ermordung eines französischen Missionärs
Genugthuung gewährt

Deutsches Reich
Berlin 22 August

Se Maj der Kaiser ließ sich heute Vormittag
vom Ober Hof und Hausmarschall Grafen Pückler und
dem Geh Hosrath Bork Vorträge halten nahm militärische
Meldungen entgegen ertheilte Audienzen und arbeitete mit
dem Geh Regierungsrath Anders Nachmittags werden
die Majestäten mit den Mitgliedern der königlichen Familie

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Nach Tisch wurde Johanna aufgefordert Klavier zu
spielen Sie that es bereitwillig indem sie meinte jetzt
könne sie sich ja getrost hören lassen da Celestens Spiel
seit lange nicht mehr die Gesellschaft verwöhnt habe Als
sie geendet wendete sie sich bittend an mich

Komm Lenchen jetzt singe etwas ich habe deine
hübsche Stimme so lange nicht gehört

Ich zögerte als aber Oskar mich erinnerte daß ich
schon lange versprochen einmal zu singen überwand ich
meine Verlegenheit und suchte das hübsche Lied heraus
Des Glockenthürmers Töchterlein

Ich glaube ich habe selten so gut gesungen wie an
jenem Abend Aus vollem Herzen sang ich den Refrain

Gedenke mein gedenke mein

Nun noch mein Lieblingslied, bat Johanna als ich
die freundlichen Lobesworte der Gesellschaft angehört aus
der Jugendzeit

Der Weihnachtsabend an dem ich dies Lied zum er
stenmal gesungen stieg plötzlich in meiner Erinnerung auf
und tiefe Wehmuth überkam mich als ich meines theuren
Vaters gedachte O hätte er doch mein Glück erleben
können I

Ich wurde traurig gestimmt aber das paßte ja so gut
zu dem schwermüthigen Texte

Oskar kam zu mir als ich einen Augenblick allein am
Flügel stand und sagte

Ich danke dir mein Lieb es war der schönste
Schluß dieses Tages obgleich das letzte Lied so ernst und
wehmüthig war Ich hoffe diese Herbststimmung sollst du
nie kennen lernen dein Herz soll niemals leer und trau
rig sein

Ich sah ihn vertrauensvoll an Ach wie oft habe
ich in späteren Jahren schmerzvoll an dieses Versprechen
zurückgedacht

In meinem hübschen Stübchen saß ich noch lange am
offenen Fenster und sah in die warme Sommernacht hinaus

Die Sterne funkelten hell am Himmel Blüthenduft drang
berauschend herauf die Nachtigall schlug so wundervoll es
war eine Nacht wie geschaffen zum Träumen von Liebe
und Glück

Siebzehntes Kapitel

Die Rückkehr
Die Tage vergingen rasch Ich gab meine Unter

richtsstunden in der gewohnten Weise aber ich mußte mich
sehr hüten um im Verkehr mit den Schloßbewohnern die
Veränderung meines Innern zu verbergen War ich dann
allein in meinem Stübchen dann ließ ich freilich die Maske
fallen und jubelte auf in seligem Glück Ich konnte es ja
kaum fassen daß er mich liebte daß er gerade mich er
wählt sein Leben zu theilen und doch glaubte ich an diese
Liebe und an seine Treue mein Vertrauen zu ihm war
unerschütterlich

Wir sahen uns selten allein Ich vermied es um
nicht Veranlassung zu falschen Vermuthungen zu geben
Mir genügte seine Nähe und zuweilen ein leiser verstohle
ner Händedruck Wie glücklich hörte ich zu wenn er des
Abends beim Thee oder bei sonstigem Zusammensein von
seinen Reisen erzählte Ach und wie schön sprach er auch
wie lebendig schilderte er die Eindrücke die er von diesem
oder jenem Kunstwerk oder von einer besonders schönen
Gegend empfangen Alle lauschten mit hohem Interesse
und Niemand ahnte daß seine feurigen Reden an mich
gerichtet waren daß er mir sein Denken und Empfinden
erschloß Niemand außer Odo

Dieser hatte vom ersten Tagen meines Hierseins an
eine besondere Vorliebe für mich an den Tag gelegt Er
schloß sich meistens den Spaziergängen an die ich mit Rosa
und Gabriele machte und ich unterhielt mich sehr gern mit
dem gescheidten übermüthigen Knaben der bei anscheinen
der Oberflächlichkeit doch ein so liebevolles zart empfinden
des Gemüth besaß wie selten Jemand Er war klug und
ein guter Beobachter so konnte ihm wohl das immer
größer werdende innige Verständniß zwischen Randow und
mir nicht entgehen Aber er war zu taktvoll um irgend
eine neckende Bemerkung darüber zu machen Nur einmal

ließ er sich hinreißen sein Mitwissen zu verrathen um mir
in großer Aufregung eine Warnung zu geben die mir da
mals höchst überflüssig schien Es war an einem der letz
ten Tage im Mai als der Baron mit freudestrahlendem
Antlitz ins Zimmer trat einen geöffneten Brief in der Hand

Da lies Rosy, rief er ihn seiner Schwester rei
chend die Aerzte erklären endlich Alberta für völlig ge
nesen und willigen in ihre Rückkehr

Die kleinen Mädchen jauchzten laut auf Ach Mama
kommt unsere Mama kommt zurück und Frau von Wal
lern sagte nachdem sie gelesen ebenfalls sehr erfreut

Das übertrifft ja unsere kühnsten Erwartungen mein
lieber Dagobert wie freue ich mich mit dir

Sie reichte ihm in ihrer sanften Weise die Hand die
er kräftig drückte

Wann wollen Sie denn kommen Onkel fragte
Odo der merkwürdig nachdenklich vor sich hingesehen hatte

So bald wie möglich mein lieber Junge Es werden
indeß jedoch noch acht bis vierzehn Tage vergehen ehe Sie
abreisen können Celeste bedauert sehr den schönen Bade
ort mit seinem geselligen Leben gerade vor dem Glanz
punkte der Saison verlassen zu müssen Nun wir wollen
dafür sorgen daß ihr hier die Zeit nicht zu lang wird
Nicht wahr Oskar

Odo warf mir einen so mitleidigen Blick zu daß ich
lächeln mußte wenn ich mir auch selbst mit Bedauern
sagte daß unser gemüthliches Zusammensein dann wohl
etwas gestört werden würde

Gewiß Dagobert, hatte Oskar ruhig geantwortet
wir wollen unser Möglichstes thun Ihr habt ja so sehr

liebenswürdige Nachbarschaft daß Celeste wohl hinreichend
Ersatz für die flüchtigen Bekanntschaften einer Badesaison
findet Ich dächte mit Johanna Reder müßte sie vor
trefflich stimmen

Ach da irrst du dich ganz gewaltig mein lieber
Oskar Fräulein von Reder und Celeste leben aus Kriegs
fuß und sind stets zum Angriff bereit

Odo übertreibe nicht, warnte seine Mutter Von
einem Nichtvertragen kann nicht die Rede sein obgleich sie
allerdings etwas kühl gegeneinander sind



und dem Königs von Rumänien sowie den zur Zeit in
Potsdam anwesenden fürstlichen Gästen zur Familientafel
beim Prinzen und der Prinzessin Wilhelm vereint sein
Am Abend findet bei den Majestäten im Potsdamer Stadt
schlosse Theegesellschast statt

Unser Kronprinz begab sich heute früh 7 Uhr
von Darmstadt mit dem Großherzog von Hessen nach Frank
furt a M um dort das 1 hessische Infanterie Regiment
Nr 81 dessen Chef der Großherzog ist zu besichtigen Von
Frankfurt aus wird der Kronprinz seine Inspektionsreise
nach Offenbach und Hanau fortsetzen

Der König von Rumänien empfing gestern
in Potsdam den Besuch einiger Fürstlichkeiten und ertheilte
Audienzen Morgen früh 8 Uhr wird König Karl Pots
dam wieder verlassen und mittelst Extrazuges zunächst nach
Berlin kommen und um 9 Uhr von hier die Abreise nach
Dresden antreten Von dort gedenkt der König am Frei
tag früh um 7 /z Uhr wieder abzureisen und über Boden
bach Prag und Brunn Abends 7 Uhr 12 Min in Wien
einzutreffen

Gestern Vormittag um 10 Uhr erschien der König
von Rumänien in der Hygieine Ausstellung begleitet
von dem Major von John nachdem der Generallieutenant
von der Burg schon vorher angekommen war Der König
wurde von den beiden Schriftführern Herren R Henneberg
und Dr P Boerner empfangen und begann unter der
Führung derselben ein Rundgang durch die Ausstellung die

ihn im hohen Gr de befriedigte so daß er bedauerte so
wenig Zeit zur Verfügung zu haben Eine eing hendere
Besichtigung wurde der Bibliothek dem Panorama und den
Sanitäiszügen gewidmet alsdann den Rettungsapparaten
die Kapitän Graffunder im Freien demonstrirte und dem
Pavillon der La rnn xurg, Bon dort begab sich der König
nach dem Pavillon des Gesundheitsamtes wo der Assistenz
arzt Dr Löffler die Erklärung der Laboratorien übernahm
wobei der König über die Präparate des Geh Rath Koch
seiner rückhaltlosen Bewunderung Ausdruck gab Längere
Zeit verweilte der König in der Militärküche von Rietfchel
und Henneberg kostete mit seiner Begleitung von den eben
fertig gewordenen Speisen besichtigte alsdann noch mehrere
Stadtbahnbögen vor Allem die von der Kaiserin ausgestellte
Baracke des Augusta Hofpitals und empfahl sich um 12 Uhr
mit lebhaftem Dank nachdem er angekündigt hatte daß
mehrere rumänische Aerzte u A auch der bekannte Hygiei
niker von Bukarest Professor Felix demnächst zum Studium
der Hygieine Ausstellung sich hier einfinden würden

Prinz Christian zu Schleswig Holstein
wird von England kommend mit seinen beiden Töchtern
am 24 d M zum Besuch bei der kronprinzlichen Familie
in Potsdam eintreffen und während seines etwa 8tägigen
Aufenthalts daselbst im Neuen Palais Wohnung nehmen
Der Herzog und die Herzogin von Albanh reisen
heute Abend von Potsdam wieder ab

Aus Kissingen wird der Elb Ztg vom 20
geschrieben

Nichts kann uns Kurgäste mehr belustigen als die
Schilderungen die in auswärtigen Blättern über das hie
sige Leben des Fürsten Reichskanzlers zu lesen sind
und selten ist wohl das gläubige und vertrauende Publikum
unverschämter angeflunkert worden als es in jüngster Zeit
auf diesem Gebiete geschehen Das Stärkste in dieser Be
ziehung hat wohl ein Korrespondent geleistet der den kranken

Fürsten als Hahn im Korbe auf einem Subfcriptionsballe
des Reservelieutenants Ollendorff figuriren und sich
amüfiren ließ Veranlassung zu dieser Fabel mag die

Thatsache gegeben haben daß der bekannte Hamburger Frhr
Albertus v Ohlendorff der frühere Besitzer der Nordd
Allg Ztg der mit seiner Familie zum Kurgebrauche
Hierselbst weilt vor länger als acht Tagen für seine Freunde

und Bekannten eine Soirse im Cafino veranstaltet hatte

Ja leider Celeste hat ihre Launen, meinte der
Baron indeß das giebt sich wohl sie ist ja noch so jung

Odo zuckte geringschätzig die Achseln wofür er einen
strafenden Blick von seiner Mutter erhielt

Da fällt mir übrigens ein daß ich ganz vergessen
habe Alberta die neueste Neuigkeit Johanna Reders Ver
lobung mitzutheilen, nahm der Baron wieder das Wort

Nun mag es ihr eine Ueberrafchung bleiben sie wird sich
ebenso freuen wie wir

Als wir später im Park zusammen waren sagte Odo
sehr erregt

Ich begreife nicht wie Mama Celeste in Schutz neh
men kann Es gehört wirklich ihre kummergeprüfte Ge
duld und Tante Albertas Engelsgüte dazu um überhaupt
mit ihr auszukommen Ich habe täglich Streit mit ihr

Das mag wohl mehr an Ihnen liegen Odo Es
scheint überhaupt als fänden Sie ein besonderes Gefallen
daran Ihre Cousinen zu ärgern Ich ängstige mich jedes
Mal wenn Sie in die Nähe der kleinen Mädchen kommen

Er lachte und meinte
Das ist ja Alles harmlose Neckerei die nichts zu

sagen hat Rosa wird doch einmal meine Frau Sie wissen
ja doch daß dies Onkel Dagoberts innigster Wunsch ist

Wenn Rosa aber nicht will
Es hilft ihr nichts sie mußl Und glauben Sie

mir Fräulein Magdalene Konvenienzheirathen sind nicht
die schlimmsten Wie gänzlich verunglückt manchmal die
in heißer Liebe geschlossenen Ehen aussallen haben gerade
wir in unserer Familie zur Genüge erfahren

Ich könnte mir eine Ehe ohne Liebe entsetzlich
denken

Das glaube ich so tief poetische Naturen wie die
Ihre haben die Liebe so nöthig zum Leben wie die Blu
men den Sonnenschein sie verkümmern ohne Licht und
Wärme Deshalb Magdalene verzeihen Sie mir wenn
ich Ihnen jetzt zu rathen wage es geschieht aus herzlicher
Freundschaft Seien Sie vorsichtig wenn Celeste zurück
kommt Sie wird in ihrer spielenden tändelnden Art Sie

der auch Graf Wilhelm v Bismarck beigewohnt Fürst I
Bismarck selbst ist leider noch weit davon entfernt an ge I
sellfchaftliche Freuden zu denken sein gesellschaftlicher Ver
kehr beschränkt sich in den meisten Fällen darauf daß er
den Herren die ihm dnrch Abgabe ihrer Karten ihre Auf
wartung gemacht haben den Tag darauf die seinige die
nebenbei bemerkt die einfache Aufschrift trägt Fürst von
Bismarck Reichskanzler zustellen läßt Daß dem Cardinal
Howard gegenüber der am 11 d Mts von Rom hier
eingetroffen ist von dieser Regel eine Ausnahme ge
macht worden ist sehr wahrscheinlich aber von einem
häufigeren Verkehre dieses Prälaten mit dem Fürsten
Bismarck ist bisher nichts zu bemerken gewesen Wohl aber
sieht man denselben eine hohe stattliche Gestalt mit
langem schwarzem Rocke und hohem breitkrämpigem Hute
großen Manschetten und sorgsam gepflegten Händen
Morgens auf der Brunnenpromenade mit dem vor einigen
Tagen gleichfalls hier eingetroffenen Grafen Herbert
Bismarck Vielleicht verwechselt der oben erwähnte Korre
spondent demnächst auch diesen Sohn mit seinem Vater
Um die Nachricht jeden Morgen sehe man den Fürsten
Bismarck ze ist es auch schlecht bestellt Man muß sehr
viel Glück haben und sich viele vergebliche Gänge nach der
Saline nicht verdrießen lassen um einmal des Fürsten an
sichtig zu werden Denn derselbe wechselt die Zeit seines
Badens und seiner Ausfahrten beständig um nicht durch
die Zudringlichkeit der Gaffer belästigt zu werden Wer
aber den Fürsten wirklich gesehen hat der kann nur sein
Bedauern über das leidende von starkem Altern sprechende
Aussehen der auch körperlich sonst so gewaltigen Persönlich
keit ausdrücken

Der StaatSminister Graf von Hatzfeld wird
heute Abend Berlin verlassen und eine etwa achtwöchige Ur
laubsreise antreten Während seiner Abwesenheit wird er
durch den Unterstaatssekretär Dr Busch vertreten werden

Der deutsche Botschafter in London Graf Mün
ster hat heute Vormittag Berlin wieder verlassen und sich
nach Derneburg begeben um dort den Rest seines Urlaubes
zu verleben

Der neue russische Gesandte in Lissabon von Ara
pow hat gestern Abend Berlin verlassen und mit seiner
Gemahlin zunächst eine Erholungsreise nach Thüringen an
getreten

Der serbische Ministerpräsident Pirotschanatz
erhielt wie man der Frks Ztg aus Wien meldet von
dem Kaiser Wilhelm das Großkreuz des Rothen Adler
Ordens

Der deutsche Generalkonsul für die Samoa Jnseln
Kapitän zur See Zembfch ist von Apia in Bremen ein
getroffen

Wie das D Tgbl hört werden sich in Kurzem
zwei preußische Verwaltungsbeamte nach Japan bege
ben um dort als Instrukteure thätig zu sein

Frankfurt a M 22 August Se K K Hoheit
der Kronprinz ist nach Hanau abgereist und wird dort bei
dem Landgrafen von Hessen absteigen Der Prinz von
Wales hat sich nach Baden Baden begeben

Darmstadt 22 August Se K K Hoheit der
Kronprinz begab sich nach Abhaltung der Truppeninspektionen
in Offenbach und Hanau nach Aschaffenburg besichtigte die
dortige restaurirte Stiftskirche und hat Nachmittags 3 Uhr
von dort die Rückreise hierher angetreten

Wiesbaden 22 August DerKönig von Griechen
land ist heute zum Besuche des Prinzen von Wales nach
Homburg abgereist und begiebt sich von dort nach Kopen
hagen

Oesterreich
Ueber das Befinden des Grafen Ehambord

wird der N Fr Pr telegraphisch mitgetheilt

ausforschen Verrathen Sie sich nicht hüten Sie sich sie
zur Mitwisserin Ihrer Geheimnisse zu machen denn sie ist
so falsch wie schön

Er hatte in steigender Aufregung gesprochen so daß
ich ganz bestürzt fragte

Mein Gott Odo was meinen Sie ich verstehe
nicht was

Sie wissen wohl was ich meine Magdalene Ver
zeihen Sie mir daß ich dies eine Mal es wage an Dinge
zu rühren die unantastbar sind Sie werden mir das
Zeugniß geben daß ich Ihr Gefühl nie durch eine Frage
oder Andeutung verletzt habe Daß ich es heute thue ge
schieht nur weil ich Sie warnen möchte denn ich sehe end
lose Kämpfe für Sie voraus Ich kenne Celeste und glau
ben Sie mir ich beurtheile sie vollkommen richtig Viel
leicht erscheint es Ihnen wunderbar daß ich ein siebenzehn
jähriger Knabe Sie vor einem jungen Mädchen warne
Aber Fräulein Magdalene die Schatten die mein Leben
schon in der Wiege verdunkelten die reichen hin auch ein
noch so sorgloses Gemüth wie das meine früher zu reifen
und es das Leben nicht blos als Spiel ansehen zu lassen
Noch eines bitte ich Sie schweigen Sie auch gegen Ran
dow über das was ich Ihnen soeben sagte es ist am
besten ausgehoben bei uns Beiden

Damit verließ er mich und in seltsamster Stimmung
blieb ich allein Ich war außerordentlich begierig jene ge
fährliche Celeste kennen zu lernen Was hatte ich von ihr
zu fürchten Daß Oskar mir um ihretwillen untreu werden
könne Ich lachte sorglos auf bei diesem Gedanken War
ich doch seiner Liebe so sicher Nein nein das hatte keine
Gefahr

Und doch beschlich mich ein unbehagliches Gefühl als
ich nach einigen Tagen hörte man erwarte die Baronin
und ihre Stieftochter am nächsten Sonnabend Es war
Dienstag also noch drei Tage dann war das traute Fa
milienleben zu Ende Frau von Wallern trat ihre Haus
sranenpflichten wieder an die Schwägerin ab und kehrte in

Frohsdorf 20 August 6 Uhr Abends Während von
einem Theile der Umgebung des Grafen der Eintritt der Katastrophe
schon in den nächsten Stunden erwartet wird verlautet von anderer
Seite daß nach der Ansicht der Aerzte zwar die Auflösung des
außerordentlich geschwächten Kranken jede Stunde möglich daß aber
immerhin die Wahrscheinlichkeit vorhanden ist den Grafen noch einige
Zeit zu erhalten Die Krise in der Krankheit trat in der Nacht
vom 8 zum 9 d ein Von diesem Tage beginnt auch jener Grad
der Verschlimmerung welcher so beunruhigend auf die ganze Um
gebung des Patienten wirkt Der Letztere empfindet einen solchen
Ekel vor jeder Speise daß er kaum zu bewegen ist einige Tropfen
flüssige Nahrung zu sich zu nehmen welche er in den meisten Fällen
auch nicht verträgt Die Aerzte wenden in den letzten Tagen ein
neues Mittel an welches von französischen Aerzten empfohlen wurde
Unmittelbar vor dem Konsilium welches gestern gehalten wurde
trat abermals eine hestige Krise ein welche zu den schlimmsten Be
fürchtungen Anlaß gab Der Kranke wurde indessen seitdem wieder
ruhiger wenn auch eine hochgradige Schwäche zurückgeblieben ist

Frohsdorf über Wiener Neustadt 2t August s Uhr
Abends Der Zustand des Grafen Ehambord ist hoffnungslos
Hunger Delirium Bewußtlosigkeit hochgradige Schwäche und an
dauernde Magenschmerzen bekunden das Vorhandensein von Atrophie
Nachmittags nahm Graf Ehambord von allen Personen seiner Um
gebung Abschied Besonders rührend war der Abschied von der
Gräfin Ehambord welche tief erschüttert ist sowie von dem Grafen
und der Gräfin Bardi

Frohsdorf 21 August 11 Uhr Vormittags Heute Morgen
kam aus dein Schlosse die Nachricht die Nacht sei für den Patienten
sehr ungünstig verlaufen und das Schlimmste sei stündlich zu befürchten

Das Moment welches so beunruhigend wirkte war der hohe Grad
der Schwäche welche rapid zunimmt während die Schmerzen theil
weise schwinden In Folge der Abnahme der körperlichen Kräfte
lag der Graf einige Zeit in leichtem Schlummer Nur selten öffneten
sich seine Augen welche dann ängstlich die Gräfin suchten welche keine
Sekunde vom Krankenbette wich Mit Ergebung erträgt der Graf
seine schweren Leiden und nur einmal als sich die Schmerzen bis
zur Unerträglichkeit steigerten entrang sich seinen Lippen der Ausruf
Herr erlöse mich In den ersten Nachtstunden war der Patient

bei vollem Bewußtsein Er äußerte abermals den Wunsch seine
Nichte Margaretha zu sehen Dieses Verlangen wurde noch heute
Vormittag befriedigt Herzogin Margaretha traf in Gesellschaft der
Großherzogin Alice von Toseana und des Herzogs Robert von
Parma in Frohsdorf ein Graf Bardi fuhr gegen 7 Uhr nach
Wiener Neustadt um die Ankommenden zu empfangen Im Kranken
zimmer kniete die Herzogin mit unterdrücktem Schluchzen vor dem
Bette nieder und küßte die Hand des Onkels Hierauf begaben sich
die Damen in die Kapelle

Schweiz
Bern 22 August Der internationale Anti Jmpf

Kongreß soll in der zweiten Hälfte des September hier
stattfinden

Italien
Rom 22 August Das Schreiben des Papstes an

die Kardinäle über die Pflege der Geschichtsstudien ist von
den meisten hiesigen Journalen ganz oder theilweise repro
duzirt worden und wird von denselben im Allgemeinen
wohlwollend beurtheilt

Spanien
Barcelona 21 August Der König hielt heute

Vormittag eine Revue über die hier garnisonirendcu Truppen
ab und wird sich morgen nach Saragossa begeben Von
dort aus wird der König seine Reise nach Logrouo Pam
pelona Vitoria und Valladolid fortsetzen In Gran ollers
wurden 16 Personen welche an der Plünderung eines
Eisenbahnzuges theilgenommen hatten verhaftet

Nniverfititts Rachrichten
Der Direktor des anatomischen Instituts zu Kö

nigsberg Herr Pros Schwalbe hat seine Berufung an
die Wilhelms Universität zu Straßburg angenommen und
wird noch vor Beginn des Wintersemesters dahin über
fiedeln

Eine chinesische Erdbeschreibung ans dem
Jahre 1849

In der Berliner Akademie der Wissenschaften trug am
10 Mai d I Prof W Schott über das Werk Jing
huan tschi ljo d h Erdkunde in kurzer Darstellung vor
welches 9 Bücher in 5 Heften Kleinoktav und eine Anzahl

ihr mit weiß und rothen Blüthen überschüttetes Rosen
haus zurück

Ich hatte Odo einmal verwundert gefragt warum
seine Mama so allein wohne da ja das große schöne
Schloß Raum genug habe Er erklärte mir ziemlich kurz
daß sein Onkel das Haus zu einer Zeit hätte bauen lassen
wo es für seine Mutter unmöglich gewesen wäre mit der
verstorbenen Schwägerin zusammen zu wohnen

War Ihr Vater damals schon todt
Ja, antwortete er kurz
Aber weshalb zog sie später nicht zu ihrem Bruder

der nach dem Tode seiner Frau doch ganz allein stand
Sie hatte das Haus liebgewonnen in dem sie die

bittersten Kämpfe ihres Lebens durchgerungen und dann
konnte sie den Anblick Eelestens nicht ertragen

Weshalb fragte ich unwillkürlich
Weil sie ihrer Mutter sprechend ähnlich sieht

Ich hätte gern mehr gehört aber Odos Antworten
waren so sichtlich widerwillig gegeben daß ich fürchtete in
diskret zu sein wenn ich in die traurigen Geheimnisse der
Familie einzudringen suchte die mich allerdings auf das
Lebhafteste interessirten

Immer wieder mußte ich an die schöne Celeste denken
und suchte mir ein Bild von ihr zu machen War sie
wirklich so wie Odo sie schilderte

Mit Spannung erwartete ich den Tag ihrer Ankunft
und als der Wagen vor dem Portal hielt sah ich neugie
rig aus meinem Thurmfenster hinab Leider war es schon
dämmerig ich erkannte nur die Umrisse einer größeren und
einer kleinen zierlichen Gestalt die auf das Herzlichste vom
Baron begrüßt wurden und dann im Schloß verschwanden

Kam mir keine Ahnung als ich noch sinnend hinab
blickte daß mit dem graziösen Wesen das Verderben meines

jungen Glücks einzog
Nein kein Mißklang störte die reine Harmonie meines

Innern ich fühlte nur einige Erwartung die kennen zu
lernen von der ich fast immer nur in vernrtheilender Weife
sprechen gehört Fortsetzung folgt



zierlicher Kärtchen umfaßt und auf volkstümlichen euro
päischen Werken fußend Geschichte mit Beschreibung verbin
det Das chinesische Reich in seinem ganzen Umfange ist
ausgeschlossen Manchem Artikel haben die Verfasser kurze
das betreffende Land rühmende Betrachtungen angehängt
welche gern mit einer fragenden Wendung schließen Der
gleichen lose Zugaben eingeleitet mit einem votg dsus
sind etwas Altherkömmliches wie bei uns die Nutzanwen
dung hinter Fabeln Prof Schott theilt daraus einiges
auf Europa Bezügliche mit was von allgemeinem Interesse
ist wobei wir dem Auszug in der von Dr R Kiepert
herausgegebenen Jllustrirten Zeitschrift für Völkerkunde
folgen

Die Europäer werden im Vergleich mit den meisten
Asiaten für große und starke Menschen hochnäsig und tief
äugig erklärt Die Haare sind zumeist röthlich und die Augen
gelb grau doch giebt es auch schwarzhaarige und schwarz
äugige Leute Nach einigen sollen Haar und Auge der in
China sich niederlassenden Europäer allmählich schwarz wer
den Die Gesichtszüge mancher find halb chinesisch Aus
den die europäische Kleidung betreffenden Einzelheiten sei
hervorgehoben daß unsere Frauen Brust und Schultern un
verhüllt tragen den Rücken aber bis fünf oder sechs Zoll
unter dem Halse Beide Geschlechter sollen die Reinlichkeit
lieben und täglich Wannenbäder nehmen Im Winter wer
den die Wohnungen geheizt und mehrere Kleidungsstücke
über einander getragen Geistig sind die Europäer reich
begabt in technischen Dingen erfinderisch kühne und ge
schickte Seefahrer In Bearbeitung von Metall und Holz
leisten sie ganz Undenkbares

Seit den Zeiten des Herrscherhauses Han 206 vor bis
264 nach Chr bekannten sich alle Bewohner Europas zu
der sogenannten Religion is nA Mo d i Lehre vom
Weltmeer d h vom Atlantischen Ozean aus dessen Nach
barschaft die ersten römisch katholischen Glaubensboten nach
China kamen deren Oberhaupt in Lo ma Rom sich auf
hält und über Blüthe und Verfall der Staaten wacht Zu
Anfang des Herrscherhauses Ming 1368 stiftete ein Zi ör
man Germane Deutscher Namens Lu te eine besondere
Religion die si Hs,o Lehre des Westens und seitdem
halten es die Länder theils mit der einen theils mit der
anderen Lehre Fürsten und Völker sind in Folge dessen
zerfallen und ganze Staaten haben einander bekriegt Beide
Religionen besitzen übrigens dieselben heiligen Bücher nur
weichen sie in Auslegung derselben von einander ab

Aus dem Abschnitte über Dänemark erfährt der chine
sische Leser unter anderem auch daß Handelsschiffe anderer
Nationen die ins Baltische Meer oder hinaus wollen einen
Paß Ka ti ja Kattegat zurücklegen müssen der nur einige
Stadien breit ist und wo sie Zoll zu entrichten haben Ein
llvtg, dsiw dahinter lautet Dänemark kann zwar mit keinem
anderen Staate Europas an Größe und Macht sich messen
aber das Ka ti ja beherrscht 1000 Stadien des Baltischen
Meeres und wenn die Dänen dieses zu behaupten wissen so
bleiben sie unbesiegt und schließt mit der Frage Sollte
denn eines Staates Macht nur in der Ausdehnung seiner
Grenzen bestehen

Aehnlich schließt die Beschreibung von Schweden
Schuikuo Schui ting u s w auch Fen ma ör zu oder

Finmark Li tu a ni ja oder Litauen und Lan khi d i
blaue Flagge Diese Nation wohnt im unwirthlichsten Nord
land doch kann sie bei Aufwand ihrer Kräfte selbstständig
bleiben Ihre starken Nachbarn haben sie nicht unterwerfen

können Denn behagliche Ruhe ist des Verderbens Keim
Noth und Sorge sind des Glückes Grundlage

Als Anhang zu dem Artikel Preußen erfährt
man dieses stehe allenthalben im Rufe eines vortrefflichen
Staates obfchon dem Verfasser wohl bekannt ist daß es
1849 aus zwei nicht zusammenhängenden Hälften bestand
Preußen ist minder stark und groß als Oesterreich Tung

kuo d i Ostreich Au ti li ja sc auch Schuang jing kuo
d i Doppeladler Staat aber hinsichtlich seiner Organisation
geht es weit hinaus über Au d h Austria von län

geren Namen pflegt nämlich der Chinese in zusammenhängen
der Rede nur die erste Silbe auszudrücken z B Jing für
Jing ki li England Fu für Fu lang ki Frankreich
Zum Schlüsse fragt er Darf man sie die Preußen also
wie Barbaren betrachten und geringschätzen

Mit besonderer Vorliebe wird die Schweiz Schui
szy Su ji sa Sui scha lan d i Switzerland behandelt der
Autor ist entzückt über die bis zum Himmelsflusse d h der
Milchstraße emporstrebenden Eisgipfel die Bergwasser mit
ihrer wundersamen Klarheit u s w Ihre Bewohner seien
von einfachen Sitten mäßig redlich im Kampfe todesmuthig
und ohne quälerische Regierung daher nenne man ihr Land
des Westens Freudenland Seit seiner Losreißung von

Germanien ob unerträglicher Bedrückungen eines Königs
A li pe ör to ist es schon fünf Jahrhunderte lang ein Staat
ohne Oberhäupter und ohne Störung durch Geschrei oder
Gebell d h in vollkommenster Ruhe Im ganzen Abend
lande werden die Schweizer hochgeachtet sie haben die Feinde
für immer aus ihren Grenzen vertrieben Ist das nicht
außerordentlich

Die Vereinigten Staaten erscheinen unter dem
Namen Mi li kjän d h American nach englischer Aus
sprache Am Eingange sagt der Verfasser ein gemaltes Bild
George Washington s habe ihm den mit edelster Uneigen
nützigkeit gepaarten unvergleichlichen Heldensinn dieses Mannes
so recht zur Anschauung gebracht Solch ein Ausruf der Be
geisterung ist Schott anderweit in chinesischen Schriftstellern
überhaupt nicht vorgekommen und derselbe macht dem Ver

fasser um so größere Ehre je weniger seine Landsleute für
Helden politischer Freiheit die es um der Freiheit selbst
willen gewesen Sinn zu zeigen pflegen

Den Patagoniern legt unserErdbeschreiber der sonst
gern gegen Vorurtheile eifert die Länge von anderthalb ge
wöhnlichen Menschen bei auch sollen sie am ganzen Körper
behaart sein und wilde Thiere mit bloßen Händen packen
und verzehren

Vermischtes
Berlin 22 August Der Kassirer eines hiesigen

größeren Bankinstituts B wurde vor einigen Wochen
flüchtig nachdem er bedeutende Unterschlagungen gemacht
die er durch Fälschungen der Bücher zu verdecken gewußt
hatte Nach einer hier eingegangenen Meldung der wiener
Polizei ist der Flüchtling gestern in Trieft ermittelt und
festgenommen worden Derselbe wird voraussichtlich in den
nächsten Tagen hier eintreffen

Der Ehekontrakts zwischen dem Grafen Peeci
dem Neffen des gegenwärtigen Papstes und Fräulein Silvia
Bueno i Blanco wurde vergangenen Donnerstag in der
elterlichen Wohnung der Letzteren am Boulevard Haußmann
zu Paris unterzeichnet Als Zeugen dieser Ceremonie fun
girten der päpstliche Nuntius Mgr di Rende der als Ver
treter Seiner Heiligkeit eigens nach Paris entsandte päpst

liche Ceremonien Meister Mgr Cataldi ferner Mgr Averardi
Auditär und Abenico Sekretär der Nuntiatur Am Abend
fand ein Familien Diner bei dem Vater der Braut statt
Fräulein Bueno y Blanco erhält zu ihrer Aussteuer 135 000
Francs und eine Mitgift von 700000 Francs Papst
Leo XIII giebt seinem Neffen eine halbe Million Die
Hochzeit fand Sonntag statt und zwar hat der päpstliche
Nuntius selbst das junge Paar eingesegnet Die Hochzeits
gäste hatten dabei Gelegenheit ein Porträt des Papstes Leo
als Geschenk desselben an die Neuvermählten zu sehen mit
der eigenhändigen Unterschrift des Papstes Nulti döllkm
tss aäversus ins sZo mtsm in te sxöravi vsus msus
liöv XIII Ein Bruder des jungen Grafen Pecci
welcher in der königlich italienischen Armee dient hatte sein
Ausbleiben mit den Pflichten des Dienstes entschuldigt Unter
den zahlreichen vornehmen Persönlichkeiten welche schriftlich
ihre Gratulation gesandt hatten befand sich auch die Exkönigin
Jsabella

jDie folgende hübsche Mozart Anekdote
dürfte weiteren Kreisen nicht bekannt sein Kaiser Joseph
besaß eine sehr hübsche weiche Baßstimme für welche er
hin und wieder selbst eine Kleinigkeit kompomrte Einmal
aber hat er es gar mit einer großen Arie probirt und legte
sie in einer der kleinen italienischen Opern ein die auf dem
Privattheater des Kaisers in Schönbrunn gewöhnlich gege
ben wurden Obwohl Niemand wissen sollte wer die Arie
komponirt erfuhr es dennoch der Hos und so auch Mio
zart Wie gefällt Dir die Arie Mozart fragte der
Monarch Je nun antwortete der freie heitere Kom
ponist die Arie ist wohl gut aber der sie gemacht hat
ist doch viel besser

Zur Cholera Epitemie
Alexandrien 22 August In den letzten 24 Stun

den starben hier 37 und in den Provinzen 197 Personen
an der Cholera

Meteorologische Beobachtungen i Halle
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Uebersicht der Witterung
Wegen der außerordentlich gleichmäßigen Lufidruckver

theilung herrscht auf dem ganzen Gebiete neben vielfachen
Windstillen nur sehr leichte Luftbewegung so daß die
Aenderungen der Temperatur fast lediglich durch die Be
wölkungsverhältnisse bedingt sind Ueber Centraleuropa ist
bei durchschnittlich normaler Wärme das Wetter an der
Küste stark neblig dagegen im Binnenlande wolkenlos
Niederschläge werden nicht gemeldet

Weiueck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 16 Grad

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 22 August Abends
1,70 am 23 August Morgens 1,68 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
Berliner Börse vom 22 August

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 53 62 4
StaalS Schuldscheine 3 /z
Berliner Stadt Obligationen 76 n 78 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4
Pommersche
Posensche neue

Pofenfche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische

do
do

do

do

102,25 bz
103,60 bzB
102,00 G
101,10 G
98,90 bz
103,00 bz
101,70 bz
102,10 B
101,50 bzG
101,70 B
100,80 bzG
101,80 G
101,20 B

Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente

Badische Prämien Anleihe de 1867
do 35 Fl Loose

Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CAn Mmdener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3V
3V
3

101,50 G
81,30 G
131 40 bz
232,50 bz
132 40 bz
97,25 bz
126,00 bzB
127,10 G
189,00 B
28,50 B
148,60 bz

Bom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Riederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt do 8

Ausländische Fonds

39,25 B
89,00 G
100,60 bz
ab 164 80 G
ab 101,50 bz
ab 215,50 B

Italienische Rente
Österreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische eonsol Ant 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Rufs Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do do5 o Papinnnt

90,75 bz
85,00 bz

4 /5 67,25 G
4 67 75 bz

320,00 B
119,75 bzB
321,50 B
103,80 bz
98,30 bz
89,00 bz
88 10 s 88 bz
94,10 bz
72,90 bzB
57,50 bzB
57,60 bz
135,10 bz
133,10 bz
86,50 bz
77,70 bz
102,70 B
75,50 bz
74 30 bzB

Deutsche Hypotheken Certistkate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Prenß Lentr Pfandbr uuk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 1102

5

4V
5
5

4

4

5

S

5

Z

5

4 V
5

4V
5

4

5

4V
4

104,70 B
102,00 G
106,00 bz
110,50 G
101,30 B
98,25 bzG
103,90 bzG

111,00 B
103,50 bzG
110,00 G
98,80 bzG
114,50 G
109,80 G
104,80 G
103,50 bzG
99,90 G
103,70 B
109,00 bzG
98,50 bzG
101,25 bz
104,00 bzG
100,00 GSüdd Bod Kr Pfandbr 18721879

Eisenbahn Stamm n Stamm Prioritcits Aktien

235,25 G
21,60 bz
377,00 bzG
117,50 bz
33,90 bzG
112,40 bzB
210,75 bz
28,60 bz
130,25 bzG
191 30 bz
103,40 bz
40,50 bzG
108,60 B
263,50 G
84,10 bz
151,00 bz
126,90 bzB
111,50 bz
71,60 G
544,00 bz
342,00 bz
372,00 bz
124,80 B
59,00 bzG

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslan Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

t I

h t L S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5
4

5

4

5

5

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Markische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do Vlli Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I,it n L

do lltBerlin St II III u VI gar
Cöln Mmdener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr liit L,

do llt LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L

do gar 3lltdo gar 4 1 it H
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73Thüringer I III Serie
do IV SerieWeimar Geraer

Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Vera do

51,00 bzG
114,00 bzG
99,75 bzG
121,60 bzG
190,90 bz
94,50 bzG
6S,2SbzS

4

4V
4V
4V
5

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4V
4V
4

V
4

4

4

4

3V
V

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

4

4V
4V

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

103,00 G
105,00 bzG
103 10 bzG
102,90 bzB
103,75 bz
102,90 bz

103,20 bz

102,90 B

102,80 G
101,00 G

105,00 G
102,90 B
103,25 B
102,90 B
105,50 bzB
100,90 bzB
100,70 G
102,50 G
98,60 bz
95,00 bz
102,80 G
102,80 G
105,40 bzB
103,50 G

102,90 bz
101,30 bzG

cn 103,00 G
101,00 G
103,30 bz
101,80 bzG
102 70 bz

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Marburg Privatbank

s

5

5

4V
5
s

5

4

4

81,40 G
87,30 bz
106,00 G
84,40 bzB
102,60 bzG
101,25 bz
103 00 bz
79,25 bzG
101,60 bz

116,50 G
152,00 bzB
128,00 bzB
94,00 G
125,50 G
169,75 B
107,80 bz
119 75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister K Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Satzungen
Staßf Ehem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6
4

120,10 G
95,50 bz
104,00 bzB
125,50 bzG
151 00 bzG
93,00 G

83,00 bzG
78,25 bzG
183,10 G
195,00 bzG
71,00 bzG
135 75 bzG

120,00 bzG
193,50 G
48,00 G
100,50 bzG
250 00 B
142 00 B
127,00 bzG
142,80 bz
113,00 bzG

96 00 B
195,00 bzG
122,10 G

107,50 bzG

71,75 B
114,30 bz
190,50 bz
125,50 bzG
99 75 bz
153,75 bzG
274,00 G
121 00 bzG
108,00 G
162,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien osterreich W
Petersburg

Wechs e l
100 Fl 8T 3V
1 L Strl 8T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
171,10 bz
200,95 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 FraNcs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten Pr 100 Fl
Ausfische Banknoten per M Rubel

20,44 bz
16 27 bz

4,19 G
81 05 G
171 35 bz
201F5H



Aufruf
Der Aufruf Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen vom

10 d Mts vereinigt der Deutschen Herzen und Hände zur Linderung der Noch im befreun
deten Lande zur Hülfe für die so schwer heimgesuchte Insel Jschia

Es gilt rasch Gaben zu sammeln und umsichtig zu verwenden Mir folgen Höchster
Aufforderung Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Frau
Kronprinzessin indem wir zu einem Central Comite zusammentreten um selbst zu sammeln
und Sammlungen in allen Gauen des Vaterlandes anzuregen

Im Vertrauen auf bewährte Opferfreudigst bitten wir unsere Landsleute dem
Höchsten Ausrufe in der Weise Folge zu geben daß überall sofort Lokal Comites zur schleu
nigen Veranstaltung von Geldsammlungen gebildet werden

Sämmtliche Reichs Postanstalten und Reichsbankftellen sind ermächtigt bis Ende
dieses Monats von Comites wie von Einzelnen Beiträge anzunehmen und an die Reichs
Hauptbank als Haupt Sammelstelle abzuführen

An die verehrlichen Zeitungs Redaktionen dürfen wir die Bitte richten unserem Auf
rufe möglichste Verbreitung zu geben indem wir uns gern bereit erklären auch die bei
ihnen eingehenden Beiträge ihrer Bestimmung zuzuführen

Jede Gabe wird willkommen sein und über die Verwendung der Sammlung gemäß
der Bestimmung unseres Durchlauchtigsten Vorsitzenden öffentliche Mittheilung erfolgen

Berlin den 13 August 1883
Das Central Comit

zur Sammlung von Gaben für Is ch i a
von Dechend Reichs Bauk Präsident vr du Bois Reymond Geheimer Medizinalrath
und Professor vr v Forckenbeck Oberbürgermeister Gras v Hatzfeldt Staatsminister

Graf von Lerchenfeld Maybach Minister der öffentlichen Arbeiten
Mendelssohn Geheimer Kommerzienrath Gras von Seckendorff Kammerherr

von Sommerfeld Oberstlieutenant vr Stephan Staatssekretär des Reichs Postamts

Die Unterzeichneten welche sich zu einem Local Comits behufs Veranstaltung von
Gcldsammlungen für die Verunglückten von Jschia vereinigt haben bringen den vorstehen
den Ausruf des Central Comit6s mit der herzlichen Bitte zur Kenntniß ihrer Mitbürger
in altbewährter Opferfreudigkeit zur Linderung des unsagbaren Elendes ihr Scherslein
beizutragen

Gütige Gaben nehmen außer den Unterzeichneten die sämmtlichen hiesigen Post
anstalten das Kaiserliche Telegraphen Amt die Reichsbankstelle die Kasse des Oberberg
Amts die Stadthauptkasse Kämmerei I die städtische Sparkasse die Kassen des Bank
hauses H F Lehmann und des Halle schen Bankvereins von Kulisch Kaemps Comp
sowie die Redaktionen der sämmtlichen hiesigen Zeitungen gern entgegen auch wird beab
sichtigt in den nächsten Tagen eine Sammelliste in den Kreisen der Bürgerschaft zirkuliren
zu lassen Der Ertrag der Sammlung wird demnächst veröffentlicht werden

Halle a/S den 18 August 1883
Das Local Comit6

Bielefeldt Kaiserl Bank Direktor Professor vr Boretins Rector der vereinigten
Friedrichs Universität Braune Kaiserlicher Ober Post Direktor Geheimer Postrath
llo Förster Superintendent Frantz Königl Landgerichts Präsident vr Frick
Direktor der Francke schen Stiftungen Gneist Regierungsrath a D und Stadt
verordneten Vorsteher Hendel Buchdruckereibesitzer Dr Hüllmann Sanitätsrath und
Stadtverordneter vr Hnyssen Königl Berghauptmann Kessel Königl Eisenbahn
Direktor Kulisch Bank Direktor Lehmann Banquier Lntze Kasernenbesitzer und
Stadtverordneter Martins Kaiserl Bank Vorsteher von Mörs Königl Ober

Staatsanwalt Schneider Zweiter Bürgermeister vr Schrader Kurator der
Universität Geh Regierungsrath Stande Erster Bürgermeister

Die Expedition des Halle schen Tageblatts ist gern bereit Gaben zur Weiter
beförderung in Empfang zu nehmen

A s dem Geschäftsverkehr
Obgleich das Interesse für die Kaiserliche Tabakmanufaktur bei uns fast vollständig

eingeschlafen ist möchten wir doch noch auf die Vorzüge derselben hinweisen Diese bestehen
darin daß die Manufaktur die erste Cigarrenfabrik war welche auf ihre Cigarrenfabrikate
ihre Firma setzte und im Detail Verkauf das Nummernsystem mit festvorgeschriebenen Preisen
einführte Es ist dies eine Einrichtung welche dem rauchenden Publikum nur Vertrauen
einflößen kann und würden die Resultate groß gewesen sein wenn das Fabrikat der Straß
burger Manufaktur mehr Liebhaber gefunden hätte Mehr Glück hat die Firma Gebr
Schrader 6 Co in Mühlhausen i Thür mit denselben Einrichtungen gehabt Diese Firma
ist fast zu gleicher Zeit wie die Straßburger Manufaktur systematisch mit großem Erfolg
vorgegangen indem dieselbe ihre Niederlagen in ganz Deutschland verbreitete heute schon
deren 1400 errichtet hat und weitere gute Firmen zu engagiren sucht Gebr Schrader 6 Co
nennen ihre Fabrikate Manusaktur Concurreuz setzen in jede Kiste ihre Firma mit dem Zu
sätze Private können nicht direkt aus der Fabrik beziehen und hängen in ihre Nieder
lagen Plakate mit den Verkaufspreisen der Nummern 0 11 von 3 10 Pf das Stück
Die Niederlagen sind kenntlich durch schwarz weiß rothe Blechschilder mit der Inschrift
Niederlage der Manufaktur Concurrenz Cigarren Auch hier am Platze befinden sich die

Niederlagen wie aus dem Annoncentheil ersichtlich ist

Wegen Familienfestlichkeit bleibt mein Geschäft

Lonvs,1zM Lounts, äsu 25 u 2S e
gänzlich geschloffen

pllMllMdllMg

Von heute ab stehen feine

magere Land Schweine
zumAerkaus bei O in Giebichenstein

kleine Breitenstraße 2

Bekanntmachung
Ausloosung der äprozeutigeu Halleschen Stadtanleihe

vom Jahre I88I
Bei der am 14 März 1883 stattgehabten ersten Ausloosung sind folgende Stücke

gezogen worden

IÄ 5 1000 Nr 118 257 531 534 599 641 656 660 663 697
816 817 832 und 833

Iiit L 5 500 Nr 948 949 954 973 1132 1144 1180 1204 1308
1309 1385 1514 1594 1615 und 1620

1 1t e Z 200 Nr 2054 2064 2247 2251 und 2270
Die Erhebung der Kapitalbeträge erfolgt vom 1 October 1883 ab an welchem

Tage die Verzinsung aufhört gegen Rückgabe der Stücke sowie der zugehörigen Zinsscheine
Nr 3 bis 10 und der Talons bei unserer Kämmereikasse

Halle a S den 22 August 1883 Der Magistrat
Eisenbahndirektions Bezirk Magdeburg

Ein auf vem Steinthorbahnhofe Hierselbst
belegener 400 zm Fläche enthaltender Lager
platz auf welchem auch die Erbauung eines
Speichers gestattet werden würde ist vom
1 Oktober er ab zu verpachten Reflek
tanten können die Bedingungen sowie das
Nähere bezüglich der Lage des Platzes bei
der unterzeichneten Bauinspektion Bahnhof 2
erfahren

Halle a/S den 20 August 1883
Königliche Eisenbahn Ban Jnspektion

Cöthen Leipzig

Am Sonnabend den 25 d M von
Rachmittags 2 Uhr an sollen gr Bran
hansgaffe Nr 26 zwangsweise verkauft
werden

1 eiserner Geldschrank 75 St woll
Tücher 3 Stück Unterhosen 18 St
Unterjacken 1 Partie Drechsler Nutz
holz 1 Schautelpferd mit Damensat
tel 1 Ladentisch 1 Schreibpult 2
Waarenschriinke 1 Waarenregal S
Sophas 1 Geschirr uud 1 Kleider
schrank 1 Kommode

Gerichts Bollzieher

Bücklinge Bratheringe
für Wiederverkiinfer offerirt

kl Steinstraße

Sonnabend den 25 Angnfl er sollen
zwangsweise versteigert werden

Borm 11 Uhr Schulberg 8 hier
verschied Möbel insbesondere Sopha
Schreib und Kleidersekr Kleider und
Küchenschränke Tische Stühle c

Nachm 4 Uhr der Bestand an Kar
toffeln auf ca 30 mR Fläche neben
dem Hause Kransenstraße 5 hier

Gerichts Bollzieher

Hente den 24 August Nachm 2 Uhr
versteigere ich Graseweg 21 verschiedene Mö

bel als Tische Stühle 5 Stück neue Biv
ken und Mahagoni Kommoden Federbetten
300 Flaschen verschiedene Roth u Weißweine

100 St eingemachten Stangen u Suppen
spargel 500 woll Strickgarne Unterhosen
Unterröcke Hemden in Wolle u Leinen und

versch mehr lSAuctiouator

Kleine Klansflraße 8

italRvRi
Ansang 8 Uhr Entr6e frei

vamptsvdiMAdrt iiitvli
Sonnabend den 25 d Mts Nachmittags 2 Uhr Abfahrt Rückfahrt

6Vs Uhr Preis 5 Person 4 Psg hin und zurück
Uuterplau

I I
mit Thoreinfahrt Mitte der Stadt zu ver
kausen Wo sagt die Exped d Bl

Us niz,ks ctiu
LoueurrsnZ LiMrsn

N 11von 8 1 Pfg das Stück
von

6sdr 8odraävr k
Miihljansen i Th

XKvSvrlaKvi i II 1I 8Carl Booch Ulrichstraße
C M Brandt Bernburgerstraße 30
Otto Erlecke Augustastraße 13
I Grnneberg Ulrichstraße 30
C Matthes Steinthor 6
L F Mertens Langegasse und Hospital

platz 1
F W A Nanendorf Rathhausgasse 12
Otto Pallas Sophienstraße 8
Paul Pallas alter Markt 20
Wilhelm Rathke gr Steinstraße 62 und

Brüderstraße 8
Schulze K Zimmerman Nächst am

Markt
G A Knirsch Giebichenstein
C Scheibe Giebichenstein

Schönes wohlschmeckendes

Hausbacken Brot
bedeutend größer 7 St 3 3 St 1,50
emps gr Miirlerstr 17

Kartoffeln
in einzelnen und größeren Posten ver
laust die Oekonomie Böllbergerw eg S9

Mehlreiche Kartoffeln verkauft Z Liter
alter Markt 7

I 5 F 46 4 BeiII a M 44 H ganzen
III 5 M 42 Broden

Bei 5 A 48 46 u 44 A empfiehlt
liviiil Ranni chestr 21

Schneider Kreide
in Herzform offerirt sehr billig

gr Ulrichstr 16

Große Auswahl in

n Ztüt Ibilligste Preise
empfiehlt die Hut und
Mützensabrik

7 Schülershos 7

spottbillig
2 Mittelstraße 2

Eine Küchenmaschine mit weißen Kacheln
sehr billig zu verkaufen Harz 13 part

Einen flotten Einspänner brauner Wal
lach 7 Jahr alt 5 3 fehlerfrei verkauft

Guter kupferner Kessel 40 45 M schwer
ist billig zu verka ufen Fleischergasse 3

Bin von der Reise zurück
gekehrt vr

Die VslksMligthek
des Vereins für Bolkswohl

welche sich auf dem Rathhause eine Treppe
hoch befindet ist wieder geöffnet und zwar
Dienstag und Freitag von 7 8 Uhr Abends
und Sonntag von 11 12 Uhr Dieselbe
enthält gegen 5000 Bände und sind in ihr
neben Unterhaltungslektüre alle Gebiete des
Wissens in leicht verständlicher Form vertreten

Die Benutzung derselben ist Jedermann ge

statte FladeVirvus Seriös
Halle a S früh Ansstellnugsplatz

Heute Freitag 7Vz Uhr

M WM
des beliebten englischen Jockey Reiters

Ar kolzsrt kolzsrts
Hauptpiecen sind Neu zum ersten Mal

Her öatai 0N88pi ung
über 24 Mauu Militair während des
Abfenerns der Gewehre i Mal Die
amerikanische Battnta oder großer Wett
springkampf sämmtl Herren Zum Schluß
Der Riesensprung über 10 Pferde Der
kataillonssprung sowie Kiesen
spnung ausgeführt vom Benefiziauteu
1 Mal Der Benefiziant als Jongleur
zu Pferd Die 4 Aerobsten Die 2
Athleten zu Pferd Auftreten der Drahts
seilkönigin Ml Harivt Auftreten
des Herrn Pros i v i mit Familie
Alles Nähere Plakate Morgen Gala Bor
stellung Sonntag Zwei Borstellungen
4 Uhr und 7 /z Uhr

Zu diesem meinem Ehrenabend lade
ich ein hochgeehrtes Publikum alle
meine Freunde und Gönner zn einem
recht zahlreiche Besuch ergebeust ein

Hochachtungsvoll

Der Benefiziant

große Brauhausgasse 30

Expedition im Waisenhaus Bnchdrnckerei de Waismhanst w Hall a d S

Nach langen Leiden entschlief heute Abend
11 Uhr mein Sohn und unser Bruder der
Kaufmann

Um stilles Beileid bitten
die tranernden Hinterbliebenen

Halle a/S den 22 August 1883

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann w Halls

tHwzn ine Beilag Z
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